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IKA EUROSTAR 20 digital
IKA EUROSTAR 40 digital
IKA EUROSTAR 60 digital
IKA EUROSTAR 100 digital
IKA EUROSTAR 20 high speed digital
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DEUrsprungssprache

Allgemeiner Gefahrenhinweis

Mit diesem Symbol sind Informationen gekennzeichnet, die für die Sicherheit Ihrer Gesundheit von 
absoluter Bedeutung sind. Missachtung kann zur Gesundheitsbeeinträchtigung und Verletzung führen.

Mit diesem Symbol sind Informationen gekennzeichnet, die für die technische Funktion des Gerätes 
von Bedeutung sind. Missachtung kann Beschädigungen am Gerät zur Folge haben.

Mit diesem Symbol sind Informationen gekennzeichnet, die für den einwandfreien Ablauf der Geräte-
funktion sowie für den Umgang mit dem Gerät von Bedeutung sind. Missachtung kann ungenaue 
Ergebnisse zur Folge haben.

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

EU-Konformitätserklärung

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt den Bestimmungen der Richtlinien 2014/35/EU, 2006/42/EG, 
2014/30/EU und 2011/65/EU entspricht und mit den folgenden Normen und normative Dokumenten übereinstimmt: 
EN 61010-1, EN 61010-2-051, EN 61326-1, EN 60529 und EN ISO 12100.

Eine Kopie der vollständigen EU-Konformitätserklärung kann bei sales@ika.com angefordert werden.
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Sicherheitshinweise

• Betreiben Sie das Gerät nicht in explosionsgefähr-
deten Atmosphären, mit Gefahrstoffen und unter 
Wasser.

• Verarbeiten Sie krankheitserregende Materialien 
nur in geschlossenen Gefäßen unter einem ge-
eigneten Abzug. Bei Fragen  wenden Sie sich 
bitte an IKA.

• Das Gerät ist nicht für Handbetrieb geeignet.
• Das hohe Drehmoment des EUROSTAR erfordert 

eine spezielle Sorgfalt bei der Wahl des Statives 
und der Verdrehsicherung für den Rührbehälter.

• Stellen Sie das Stativ frei auf einer ebenen, sta-
bilen, sauberen, rutschfesten, trockenen und 
feuerfesten Fläche auf.

• Achten Sie darauf, dass das Rührwerkzeug fest 
im Spannfutter eingespannt ist!

• Verwenden Sie eine Rührwellenschutzeinrichtung!
• Befestigen Sie das Rührgefäß gut. Achten Sie auf 

gute Standfestigkeit.

Beachten Sie die in Fig. 8 dar-
gestellten Gefahrenstellen.

• Vermeiden Sie Stöße und Schläge auf Gerät oder 
Zubehör.

• Prüfen Sie vor jeder Verwendung Gerät und Zu-
behör auf Beschädigungen. Verwenden Sie keine 
beschädigten Teile.

• Sicheres Arbeiten ist nur mit Zubehör, das im Kapi-
tel “Zubehör“ beschrieben wird, gewährleistet.

• Beim Werkzeugwechsel und montieren des zu-
lässigen Zubehörs muss der Hauptschalter des 
Gerätes in AUS Stellung stehen oder das Gerät 
vom Netz getrennt sein.

• Die Trennung des Gerätes vom Stromversorgungs-
netz erfolgt nur durch Ziehen des Netz- bzw. Ge-
rätesteckers.

• Die Steckdose für die Netzanschlussleitung muss 
leicht erreichbar und zugänglich sein.

• Die verwendete Steckdose muss geerdet sein 
(Schutzleiterkontakt).

• Spannungsangabe des Typenschildes muss mit 
Netzspannung übereinstimmen.

• Beachten Sie die zulässige Drehzahl des benutzten 
Rührwerkzeuges. Stellen Sie keinesfalls höhere 
Drehzahlen ein.

• Stellen Sie vor Inbetriebnahme des Gerätes die 
kleinste Drehzahl ein, da das Gerät mit der zu-
letzt eingestellten Drehzahl zu laufen beginnt. 
Steigern Sie die Drehzahl langsam.

• Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit beim Einstellen 
der Drehzahl auf Unwuchten des Rührwerkzeu-
ges und mögliches Spritzen des zu rührenden 
Mediums.

• Lesen Sie die Betriebsanleitung vor Inbe-
triebnahme vollständig und beachten Sie 
die Sicherheitshinweise.

• Bewahren Sie die Betriebsanleitung für alle zu-
gänglich auf.

• Beachten Sie, dass nur geschultes Personal mit 
dem Gerät arbeitet.

• Beachten Sie die Sicherheitshinweise, Richtlinien, 
Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften.

• Durch die nahezu unbegrenzt mögliche Kom-
bination von Produkt, eingesetztem Werkzeug, 
Rührgefäß, Versuchsaufbau und Medium ist es 
nicht möglich die Sicherheit des Anwenders 
allein durch konstruktive Vorraussetzungen 
auf Seiten des Produktes sicherzustellen. Da-
durch können weitere, durch den Anwender 
zu realisierende, Sicherheitsvorkehrungen not-
wendig werden. Beispielsweise können durch 
Unwucht, zu schnelle Drehzahlsteigerung oder 
zu geringer Abstand des Rührwerkzeuges zum 
Rührgefäß, Glasapparaturen oder andere me-
chanisch empfindliche Rührgefäße beschädigt 
oder zerschlagen werden. Durch Glasbruch 
oder das dann frei rotierende Rührwerkzeug 
kann der Anwender schwer verletzt werden.

• Durch ungenügende Durchmischung von er-
hitztem Material oder durch zu hoch gewählte 
Drehzahl und dadurch erhöhtem Energieeintrag 
können unkontrollierte Reaktionen ausgelöst 
werden. Bei solchermaßen erhöhter Betriebs-
gefahr müssen durch den Anwender geeignete, 
zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Split-
terschutz) realisiert werden. Unabhängig davon 
empfiehlt IKA, Anwendern die kritische bzw. 
gefährliche Materialien bearbeiten, den Ver-
suchsaufbau durch geeignete Maßnahmen zu-
sätzlich abzusichern. Dies kann z.B. durch explo-
sions- und feuerhemmende Maßnahmen oder 
auch übergeordnete Überwachungseinrichtun-
gen erfolgen. Weiterhin ist zu beachten, dass der 
AUS Schalter des IKA Gerätes unverzüglich, direkt 
und gefahrlos erreichbar sein muss.

Kann das durch Einbau bzw. 
räumliche Platzierung nicht 
in jedem Fall sichergestellt 
werden, muss ein zusätzli-
cher, gut erreichbarer NOT 
-HALT-Taster im Arbeitsbe-
reich angebracht werden.

• Bearbeiten Sie nur Medien, bei denen der Ener-
gieeintrag durch das Bearbeiten unbedenklich 
ist. Dies gilt auch für andere Energieeinträge, 
z.B. durch Lichteinstrahlung.

GEFAHR

GEFAHR
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Betreiben Sie das Gerät nie-
mals mit frei rotierendem 
Rührwerkzeug. Achten Sie 
darauf, dass Körperteile, 
Haare, Schmuck oder Klei-
dungsstücke nicht von rotie-
renden Teilen erfasst werden 
können. 

Der Betrieb mit frei rotieren-
dem Wellenende ist gefähr-
lich. Deshalb ist aus Gründen 
der Sicherheit das Durchste-
cken des Rührwerkzeuges 
über die obere Gehäusekan-
te hinaus nur im Stillstand 
zulässig.

Tragen Sie Ihre persönliche 
Schutzausrüstung entspre-
chend der Gefahrenklasse 
des zu bearbeitenden Me-
diums. Ansonsten besteht 
eine Gefährdung durch:
- Spritzen von Flüssigkeiten
- Herausschleudern von Teilen
- Erfassen von Körperteilen, 

Haaren, Kleidungsstücken 
und Schmuck.

Beachten Sie eine Gefähr-
dung durch:
- entzündliche Medien
- Glasbruch infolge mecha-

nischer Rührenergie.

Reduzieren Sie die Drehzahl 
falls:
- Medium infolge zu hoher 

Drehzahl aus dem Gefäß 
spritzt

- unruhiger Lauf auftritt
- das Gerät oder der gesamte 

Aufbau durch dynamische 
Kräfte zu wandern beginnt

- ein Fehlerfall auftritt.

Fassen Sie nicht an dre-
hende Teile!

• Elektrostatische Vorgänge zwischen dem Medium 
und der Abtriebswelle können nicht ausgeschlos-
sen werden und zu einer Gefährdung führen.

• Nach einer Unterbrechung der Stromzufuhr oder 
einer mechanischen Unterbrechung während 
eines Rührvorganges läuft das Gerät nicht von 
selbst wieder an.

• Im Betrieb ist zu beachten, dass die Motorober-
flächen (Kühlrippen) und besondere Lagerstel-
len sehr warm werden können. 

• Decken Sie Lüftungsschlitze und Kühlrippen am 
Motor bzw. die Antriebseinheit nicht zu. 

• Achten Sie darauf, dass das Stativ nicht zu wan-
dern beginnt.

• Vermeiden Sie Stöße und Schläge auf das unte-
re Wellenende bzw. Spannfutter. Bereits kleine, 
nicht erkennbare Schäden führen zu Unwucht 
und unrundem Lauf der Welle. 

• Unwuchten der Abtriebswelle, des Futters und 
insbesondere der Rührwerkzeuge können zu 
unkontrolliertem Resonanzverhalten des Ge-
rätes und des gesamten Aufbaues führen. Da-
bei können Glasapparaturen und Rührgefäße 
beschädigt oder zerschlagen werden. Dadurch 
und durch das rotierende Rührwerkzeug kann 
der Anwender verletzt werden. Tauschen Sie in 
diesem Fall das Rührwerkzeug gegen ein Werk-
zeug ohne Unwucht aus bzw. beseitigen Sie die 
Unwuchtursache. Falls weiterhin Unwucht oder 
außergewöhnliche Geräusche auftreten, sen-
den Sie das Gerät zur Reparatur an den Händler 
oder den Hersteller mit einer beiliegenden Feh-
lerbeschreibung zurück.

• Bei zu langem Überlastbetrieb oder zu hoher Um-
gebungstemperatur schaltet das Gerät bleibend 
ab.

• Das Gerät darf, auch im Reparaturfall, nur von 
einer Fachkraft geöffnet werden. Vor dem Öff-
nen ist der Netzstecker zu ziehen. Spannungfüh-
rende Teile im Innern des Gerätes können auch 
längere Zeit nach Ziehen des Netzsteckers noch 
unter Spannung stehen.

Abdeckungen bzw. Teile die  
ohne Hilfsmittel vom Gerät 
entfernt werden können, 
müssen zum sicheren Betrieb 
wieder am Gerät angebracht 
sein, damit zum Beispiel das 
Eindringen von Fremdkör-
pern, Flüssigkeiten etc. ver-
hindert wird.

GEFAHR

GEFAHR

GEFAHR

GEFAHR

GEFAHR

GEFAHR

WARNUNG
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Auspacken

• Auspacken
- Packen Sie das Gerät vorsichtig aus
- Nehmen Sie bei Beschädigungen sofort den 

Tatbestand auf (Post, Bahn oder Spedition).

• Lieferumfang 
- ein EUROSTAR Rührwerk
- eine Betriebsanleitung
- ein Ausleger 
- eine Innensechskantschraube 
- ein abgewinkelter Innensechskantschlüssel 
- ein Spannfutterschlüssel 
 (nicht EUROSTAR 20 high speed digital) 
- eine Garantiekarte.

Antrieb

Mit dem Drehknopf (B, siehe Fig. 1) kann die Drehzahl stufenlos über den gesamten Drehzahlbereich 
eingestellt werden.

Nur Version EUROSTAR 20 high speed digital:
- eine Präzisionswelle R 6000 
- ein Doppelmaulschlüssel 
- ein Hakenschlüssel.

Motorschutz

Das Rührwerk eignet sich für den Dauerbetrieb. Der 
Motorstrom ist elektronisch begrenzt. Das Gerät ist 
blockier- und überlastsicher. 

Durch einen Sicherheitskreis wird der Motor im Stör-
fall über ein Relais auf der Leistungsplatine sofort 
bleibend ausgeschaltet. Eine Störung tritt dann auf, 
wenn die sichere Funktion des Gerätes nicht gewähr-
leistet ist.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Verwendung:
Zum Rühren und Mischen von Flüssigkeiten ge-
ringer bis hoher Viskosität mit unterschiedlichen 
Rührwerkzeugen.

Bestimmunsgemäßer Gebrauch: Stativgerät 
(Spannfutter nach unten gerichtet)

Verwendungsgebiet:
Laborähnliche Umgebung im Innenbereich in For-
schung, Lehre, Gewerbe oder Industrie.

Der Schutz für den Benutzer ist nicht mehr ge-
währleistet:
- Wenn das Gerät mit Zubehör betrieben wird, 

welches nicht vom Hersteller geliefert oder 
empfohlen wird 

- Wenn das Gerät in nicht bestimmungsgemäßem 
Gebrauch entgegen der Herstellervorgabe betrie-
ben wird 

- Wenn Veränderungen an Gerät oder Leiterplatte 
durch Dritte vorgenommen werden.
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EUROSTAR 20 high speed digital
Die Abtriebswelle hat einen Kegelsitz speziell für 
die Päzisionswelle auf die, die Rührwerkzeuge auf-
geschraubt werden (siehe Fig. 5).

Abtriebswelle

EUROSTAR 20/40/60/100 digital
Spannfutter und Abtriebswelle gestatten das 
Einspannen der von IKA zugelassenen Rühr-
werkzeuge (siehe Kapitel “Zugelassene IKA 
Rührwerkzeuge“). Die Abtriebswelle ist als 
Hohlwelle ausgeführt, deren Öffnung an der 
Oberseite durch eine Rührwellenabdeckung ver-
schlossen ist. Es ist jedoch möglich, Rührschäfte 
im Stillstand, z. B. beim Behälterwechsel über 
die Gehäuseoberkante hinauszuschieben, wenn 
die Rührwellenabdeckung abgenommen wird.
Zum sicheren Betrieb muss die Rührwellenabde-
ckung wieder in die Gehäuseöffnung zurückgedrückt 
werden, damit diese ordnungsgemäß verschlossen 
ist. Nur so gewährleisten Sie sicheres Arbeiten und 
verhindern das Eindringen von Medien in das Gerät.

Drehzahl – Normalbetrieb

Drehzahl – geregelt (keine Drehzahlabweichung)
Die Drehzahl wird prozessorgesteuert überwacht 
und geregelt. Dabei wird ständig der Sollwert mit 
dem tatsächlichen Istwert verglichen und Abwei-
chungen korrigiert. Dies garantiert eine gleich blei-
bende Drehzahl auch bei sich ändernder Viskosität 
des Rührgutes.

Drehzahl – Überlastbetrieb

Das Rührwerk kann kurzzeitig die doppelte Leis-
tung abgeben, um damit Belastungsspitzen aus-
zugleichen, wie sie z. B. bei einer Zugabe fester 
oder zähfließender Medien auftreten können. 
Bei einem Betrieb im Überlastbereich (z. B. pro-
zessbedingte Erhöhung der Viskosität) wird die 
Drehzahl soweit reduziert, bis das Drehmoment 
an der Rührwelle dem Nenndrehmoment des 
Gerätes entspricht und die Solldrehzahl beginnt 
zu blinken. Die mögliche Drehzahl wird laufend 
den Betriebsbedingungen angepasst, so dass die 
größtmögliche Angleichung an die eingestellte 
Solldrehzahl gewährleistet ist.
Um das Gerät vor Überlastung zu schützen, wird 
die Drehzahl reduziert, wenn das Gerät im Über-
lastbetrieb betrieben wurde. Dann stimmt die ein-
gestellte Solldrehzahl (Wert der LED-Anzeige) nicht 
mit der tatsächlichen Istdrehzahl der Abtriebswel-
le überein. Dieser Zustand wird durch das Blinken 
der Solldrehzahl angezeigt (Überlastbetrieb).

Schwankungen der Netzspannung im zulässigen 
Toleranzbereich haben keinen Einfluss auf die Re-
gelgüte und die Drehzahlkonstanz.
Die Drehzahl wird mit dem frontseitigen Dreh-
knopf (B, siehe Fig. 1) eingestellt. Im Normalbe-
trieb entspricht der Drehzahlwert im Display (C, 
siehe Fig. 1) der Drehzahl der Abtriebswelle in 
Umdrehungen pro Minute (rpm).

Überlaststatus 1:
Das Gerät läuft bereits im Überlastbereich, jedoch 
stimmt die Solldrehzahl nicht mit der tatsächlichen 
Istdrehzahl überein. Dieser Zustand wird aufrecht 
erhalten, solange weder Motorstrom noch Tem-
peratur die zulässigen Grenzwerte überschreiten.
Meldung in der Anzeige: Blinken der Solldrehzahl. 
Wenn die Belastung in den Normalbereich zurück-
geht, hört die Solldrehzahl zu Blinken auf und ent-
spricht wieder der Istdrehzahl.

Überlaststatus 2:
Wenn das Gerät einer schwankenden Belastung 
unterliegt, die das Doppelte des normalen Dreh-
moments übersteigt, nimmt die Istdrehzahl der 
Rührwelle schnell bis zum Stillstand ab.
Meldung in der Anzeige: Er 4 (siehe Kapitel 
“Fehlercodes” ).

GEFAHR Beachten Sie hierzu bitte 
den Abschnitt “Sicher-
heitshinweise“!
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Inbetriebnahme

Stellen Sie das Rührwerk auf einer stabilen, ebe-
nen und rutschfesten Oberfläche auf. Das Rühr-
werk EUROSTAR muss mit einer Kreuzmuffe (z. B. 
R 270) an einem stabilen Stativ (z. B. R 2722 oder 
R 2723) befestigt werden. Das Rührgefäß muss 
aus Sicherheitsgründen immer gut befestigt wer-
den. Sie müssen außerdem dafür sorgen, dass die 
Haltevorrichtung (Stativ) so fixiert ist, dass sie nicht 
kippen kann und sich im Verlauf des Rührvorgangs 
nicht zu bewegen beginnt. 

Das Zubehör muss gemäß der nachstehenden 
Montageanleitung zusammengebaut werden 
(Fig. 2 bis Fig. 7).

Wenn diese Bedingungen 
erfüllt sind, ist das Gerät 
nach Einstecken des Netz-
steckers betriebsbereit.

Drehzahlanzeige

Die Drehzahl wird über den frontseitigen Dreh-
knopf (B, siehe Fig. 1) eingestellt.

Die Drehzahl wird direkt in Umdrehungen pro Mi-
nute (rpm) im Display (C, siehe Fig. 1 ) angezeigt.

Befestigung

Befestigung des Auslegers am Rührwerk
Montagebild (siehe Fig. 2)
Stellen Sie sicher, dass der Ausleger gut befestigt ist. 
Durch Vibration kann sich die Schraube lösen. Über-
prüfen Sie daher von Zeit zu Zeit, ob der Ausleger 
gut befestigt ist, damit das Gerät sicher eingesetzt 
werden kann. Ziehen Sie bei Bedarf die Innensech-
kantschraube fest.

Befestigung des Rührwerks am Stativ
Montagebild (siehe Fig. 3) 
Befestigen Sie die Kreuzmuffe (H) an der Stativsäule (I).
Befestigen Sie den Ausleger (J) des Rührwerkes in der 
freien, nach oben offenen Kreuzmuffenseite. Ist die 
gewünschte Position für den Rührvorgang eingestellt, 
ziehen Sie beide Klemmschrauben (G) kräftig an.
Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme und 
in regelmäßigen Abständen den festen Sitz des 
Rührwerks. Die Position des Rührwerkes darf nur 
im Stillstand und mit gezogenem Netzstecker ver-
ändert werden.

Befestigen des Rührwerkzeuges im Spannfutter
Montagebild (siehe Fig. 4)
Betrifft alle EUROSTAR Rührgeräte mit 
Spannfutter.
Rührwerkzeug (M) in das Spannfutter (L) schieben. 
Spannfutter kräftig mit Spannfutterschlüssel (K) 
kräftig festziehen.
Wechsel des Rührwerkzeuges darf nur im Still-
stand und mit gezogenem Netzstecker erfolgen.

Befestigung des Rührwerkzeuges in der Ko-
nusaufnahme
Montagebild (siehe Fig. 5)
Betrifft nur EUROSTAR 20 high speed digital 
Rührgeräte.
Präzisionswelle R 6000 (P) in die Konusaufnahme der 
Abtriebswelle (N) schieben. Mit Haken- und Einmaul-
schlüssel die Überwurfmutter (O) kräftig festziehen.
Zur Montage der Rührorgane (R) halten Sie die 
Abtriebswelle/Präzisionswelle mit einem Einmaul-
schlüssel fest. Das Rührorgan wird mit einem zwei-
ten Einmaulschlüssel über die Schlüsselflächen am 
Rührorgan fest angezogen.
Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme und 
in regelmäßigen Abständen den festen Sitz des 
Rührwerkzeuges. Ein Wechsel des Rührwerkzeu-
ges darf nur im Stillstand und mit gezogenem 
Netzstecker erfolgen.

Befestigen des Rührwellenschutzes
Montagebild (siehe Fig. 6)
Verwenden Sie zum Schutz vor Verletzungen beim 
Arbeiten mit dem Gerät ein Rührwellenschutz (Q) 
(z.B. R 301).
Mit den Schrauben (U) werden die Kunststoffhalb-
schalen am Rührgerät (T) wie im Fig. 6 dargestellt 
befestigt. Mit der Schraube (S) kann der Rührwel-
lenschutz in seiner Länge verändert werden.
Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme und 
in regelmäßigen Abständen den festen Sitz des 
Rührwellenschutzes. Die Position des Rührwellen-
schutzes darf nur im Stillstand und mit gezoge-
nem Netzstecker verändert werden.
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Instandhaltung und Reinigung

Das Gerät arbeitet wartungsfrei. Es unterliegt le-
diglich der natürlichen Alterung der Bauteile und 
deren statistischer Ausfallrate.

Reinigung

Zum Reinigen den Netzste-
cker ziehen.

Reinigen Sie IKA-Geräte nur mit von IKA freige-
gebenen Reinigungsmittel: Tensidhaltiges Wasser/
Isopropanol.

- Tragen Sie zum Reinigen des Gerätes Schutz-
handschuhe.

- Elektrische Geräte dürfen zu Reinigungszwecken 
nicht in das Reinigungsmittel gelegt werden.

- Beim Reinigen darf keine Feuchtigkeit in das Ge-
rät dringen. 

- Bevor eine andere als die vom Hersteller emp-
fohlene Reinigungs- oder Dekontaminierungs-
methode angewandt wird, hat sich der Benutzer 
beim Hersteller zu vergewissern, dass die vorge-
sehene Methode das Gerät nicht zerstört.

Ersatzteilbestellung
Bei Ersatzteilbestellungen geben Sie bitte Folgendes an:
- Gerätetyp
- Fabrikationsnummer des Gerätes, siehe Typenschild
- Positionsnummer und Bezeichnung des Ersatztei-

les, siehe www.ika.com
- Softwareversion.

Reparaturfall
Bitte senden Sie nur Geräte zur Reparatur 
ein, die gereinigt und frei von gesundheits-
gefährdenden Stoffen sind.
Fordern Sie hierzu das Formular “Unbedenklich-
keitserklärung“ bei IKA an, oder verwenden Sie 
den download Ausdruck des Formulares auf der 
IKA Website www.ika.com.
Senden Sie im Reparaturfall das Gerät in der Origi-
nalverpackung zurück. Lagerverpackungen sind für 
den Rückversand nicht ausreichend. Verwenden 
Sie zusätzlich eine geeignete Transportverpackung.

Einschalten des Gerätes

Überprüfen Sie, ob die auf dem Typenschild an-
gegebene Spannung mit der verfügbaren Netz-
spannung übereinstimmt. 

Die verwendete Steck-
dose muss geerdet sein 
(Schutzleiterkontakt). 

Wenn diese Bedingungen erfüllt sind, ist das Gerät 
nach Einstecken des Netzsteckers betriebsbereit. 
Andernfalls ist sicherer Betrieb nicht gewährleistet 
oder das Gerät kann beschädigt werden. 

Nach dem Einschalten des Hauptschalters (A) 
Fig. 1 wird in der LED-Anzeige (C) die Soft-
wareversion angezeigt und nach einigen Sekun-
den die zuletzt eingestellte Drehzahl. Vergewis-
sern Sie sich, dass die eingestellte Drehzahl für 
den gewählten Versuchsaufbau geeignet ist. Im 
Zweifelsfall stellen Sie mit dem Drehknopf (B) die 
kleinste Drehzahl ein (Knopf ganz nach links ge-
dreht). Drücken Sie den Drehknopf (B) um die 
Rührfunktion zu starten oder zu stoppen.

Befestigung des Rührgefäßes mittels Spann-
halter am Stativ
Montagebild (siehe Fig. 7)
Befestigen Sie zuerst die Kreuzmuffe (H) an der 
Stativsäule (I).
Befestigen Sie dann den Ausleger (Z) des Spann-
halters in der nach oben zeigenden, offenen Sei-
te der Kreuzmuffe. Ist die für den Rührvorgang 
erforderliche Position zwischen Rührgefäß (V) 
und Rührorgan eingestellt, ziehen Sie die beiden 
Klemmschrauben (G) fest an.

Befestigen Sie mit Hilfe des flexiblen Spannbandes 
(W) das Rührgefäß (V) und sichern Sie das flexible 
Spannband (W) mit Hilfe des Klemmhebels (X).
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Fehlercodes

Wenn ein Fehler auftritt, wird dieser durch einen Fehlercode im Display (C) angezeigt, z.B. Er 4.

Gehen Sie dann wie folgt vor:
F Gerät am Geräteschalter (A) ausschalten.
F Rührwerkzeug entfernen und das Gerät aus dem Aufbau entnehmen.
F Drehzahl reduzieren und Gerät ohne Rührwerkzeug einschalten (Geräteschalter (A)).

Fehler Ursache Auswirkung Abhilfe
Er 2 Motorstromsensor unterbrochen Motor aus - Gerät ausschalten

Er 3 Geräteinnentemperatur zu hoch Motor aus - Gerät ausschalten und abkühlen lassen

Er 4 Motor blockiert oder Überlastung Motor aus - Gerät ausschalten
- Verringern Sie die Belastung des Motors und 

führen Sie einen Neustart durch

Er 8 Drehzahlgeber defekt oder Überlastung Motor aus - Gerät ausschalten

Er 21 Sicherheitsrelais defekt Motor aus - Gerät ausschalten

Lässt sich der Fehler durch die beschriebenen Maßnahmen nicht beseitigen oder wird ein anderer 
Fehlercode angezeigt:
- Wenden Sie sich bitte an die Serviceabteilung
- Senden Sie das Gerät mit einer kurzen Fehlerbeschreibung ein.

Gewährleistung

Entsprechend den IKA-Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen beträgt die Gewährleistungzeit 24 Mona-
te. Im Gewährleistungsfall wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler. Sie können aber auch das Gerät 
unter Beifügung der Lieferrechnung und Nennung 
der Reklamationsgründe direkt an unser Werk sen-
den. Frachtkosten gehen zu Ihren Lasten.

Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Ver-
schleißteile und gilt nicht für Fehler, die auf un-
sachgemäße Handhabung und unzureichende 
Pflege und Wartung, entgegen den Anweisungen 
in dieser Betriebsanleitung, zurückzuführen sind.
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Zulgelassene IKA-Rührwerkzeuge

 Nur in Verbindung mit Präzisionswelle R 6000
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R 1342 Propellerrührer ≤ 2000 • • • •

R 1345 Propellerrührer ≤ 800 • •
R 1381 Propellerrührer ≤ 2000 • • • •
R 1382 Propellerrührer ≤ 2000 • • • •
R 1389 Propellerrührer, PTFE ≤ 800 • • • •
R 1311 Turbinenrührer ≤ 2000 • • • •
R 1312 Turbinenrührer ≤ 2000 • • • •
R 1313 Turbinenrührer ≤ 800 • •
R 1300 Dissolverrührer ≤ 2000 • • • •
R 1302 Dissolverrührer ≤ 1000 • •
R 1303 Dissolverrührer ≤ 2000 • • • •
R 1352 Zentrifugalrührer ≤ 2000 • • • •
R 1355 Zentrifugalrührer ≤ 800 • •
R 1375 Flächenrührer ≤ 800 • •
R 1330 Ankerrührer ≤ 1000 • • • •
R 1331 Ankerrührer ≤ 1000 • •
R 6000 Präzisionswelle ≤ 6000    •
R 1401 Propeller ≤ 6000 •
R 1402 Dissolverscheibe ≤ 6000 •
R 1405 Propeller ≤ 6000 •

Zubehör
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R 1825 Plattenstativ • •
R 1826 Plattenstativ • •
R 1827 Plattenstativ • •
R 2722 H-Stativ • • • • •
R 2723 Teleskopstativ • • • • •
R 182 Kreuzmuffe • •
R 270 Kreuzmuffe • • • • •
R 271 Kreuzmuffe • • • • •
RH 3 Spannhalter • •
RH 5 Spannhalter • • • • •
FK 1 Flexible Kupplung • • •
R 301 Rührwellenschutz • • • • •
R 301.1 Stativhalterung • • • • •
R 60 Schnellspannfutter • • • •

Weiteres Zubehör siehe www.ika.com.

Weitere Informationen über zulässige Rührwerkzeuge finden Sie auf www.ika.com.
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Technische Daten
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Drehzahlbereich unter Nennlast rpm 0/30-2000 0/30-2000 0/30-2000 0/30-1300 0/150-6000

Drehzahleinstellung ------------------------------------- Stufenlos ------------------------------------

Drehzahlanzeige -------------------------------- 7-Segment LEDs -------------------------------

Drehzahl - Einstellgenauigkeit rpm ----------------------------------------- ±1 ----------------------------------------

Abweichung - Drehzahlmessung ---------- Drehzahl < 300 rpm: ±3 rpm / Drehzahl > 300 rpm: ±1% ---------

max. Drehmoment Rührwelle Ncm 20 40 60 100 20

max. Rührmenge (Wasser) ltr 15 25 40 100 20

max. Viskosität mPas 10000 30000 50000 70000 10000

zul. Einschaltdauer % ---------------------------------------- 100 ----------------------------------------

Nennspannung VAC -------------------- 230±10% (EURO) / 115±10% (USA) -------------------

Frequenz Hz --------------------------------------- 50/60 --------------------------------------

max. Aufnahmeleistung W 70 118 176 186 176

max. Abgabeleistung an der 
Rührwelle

W 42 84 126 136 125

Schutzart nach DIN EN 60529 -------------------------------------- IP 42 ---------------------------------------

Schutzklasse ------------------------------------------ I -----------------------------------------

Überspannungskategorie ----------------------------------------- II -----------------------------------------

Verschmutzungsgrad  ---------------------------------------- 2 ------------------------------------------

Schutz bei Überlast ------------------------- ja/motorstrombregenzung -------------------------

Sicherungen (auf Netzplatine) A  ---------------------- T 4 A (IKA Ident. Nr. 2585100) ---------------------

zul. Umgebungstemperatur °C  ----------------------------------- +5 bis +40 -----------------------------------

zul. relative Feuchte % ---------------------------------------- 80 ----------------------------------------

Antrieb ------------------------------ Bürstenloser Motor ------------------------------

Spannfutter - Spannbereich mm 0,5-10 0,5-10 0,5-10 0,5-10 

Hohlwelle innen Ø mm 11 11 11 11 -/-

Ausleger (ØxL) mm ------------------------------------- 16x220 --------------------------------------

Gehäuse ---- Aluminiumguss beschichtet und thermoplastischer Kunststoff ---

Abmessungen ohne Ausleger 
(BxTxH)

mm 86x208x248 86x208x248 86x208x248 86x208x248 86x208x325

Gewicht mit Ausleger und 
Spannfutter

kg 3,9 3,9 3,9 3,9 5,3

Geräteeinsatz über NN m ------------------------------------ max. 2000 -----------------------------------

 Kegelaufnahme für Präzisionswelle R 6000, Rührwerkzeug (z.B. R 1401) anschraubbar.

Technische Änderungen vorbehalten!
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Technical specifications may be changed without prior notice. 
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